
Auf ein Wort: 

Neuigkeiten für uns Senioren kündigen sich an 
Bürgermeisterwahl, Ortsentwicklung, die Welt wird immer digitaler 

Kontakte, Redaktion 
 

Lutz Petereit,  Vorsitzender  
Redakteur (V.i.S.d.P.) 
T: 06257 944347 

Joachim Reichelt, Stv, Vorsitzender 
T: 06257 61312 

Dr. Egon Hartmann, Schriftfu hrer 
T: 06257 1844 

Doris Bonin-Mu ller,  Beira tin 
T: 06257 5226 

Dr. Hans Dietzel, Beirat 
T: 06257 63234 

Annegret Lo ser, Beira tin 
T: 06257 1393 

Lutz Witte, Beirat 
Redakteur 
T: 06257 62570 

E-Mail:          L.Petereit@t-online.de 
Internet:      www.senioren-ahs.de/ 

⊳  Auf ein Wort 
⊳ Veranstaltung „Digitalisierung auf dem Vomarsch“ 

am 8.3.2019, Auch Senioren im Fokus 
⊳ Lohnsteuer für Rentner  

Vereinigte Lohnsteuerhilfe eV. Hähnlein stellte 
sich vor 

⊳ Ärztemangel droht in Hähnlein  
Sondersitzung der Gemeindevertretung 

⊳ Seniorenradeln  
Die Saison startet am 13.03.2019 

⊳ Einladung zum Vortrag am 20.03.2019 
Carl Weyprecht, Polarforscher aus Darmstadt  
und die K.u.K. Polarexpedition 

⊳ „Urlaub von der Pflege" 
für pflegende Angehörige  vom 4. bis 11. Septem-
ber 2019  

Inhalt der zwölften Ausgabe 

Ausgabe 13 vom 11.03.2019     Das Infoblatt des  Seniorenbeirats Alsbach-Ha hnlein                      Seite 1 

Die aktiven Senioren von Alsbach, Hähnlein und Sandwiese 

Senioren-Kurier u e 

Auf ein Wort: 

Neuigkeiten für uns Senioren kündigen sich an 
Bürgermeisterwahl, Ortsentwicklung, die Welt wird immer digitaler 

Sehr geehrte Mitbu rgerinnen und Mitbu r-
ger, 

in dieser Ausgabe du rfen wir Sie insbeson-
dere auf einige Termine hinweisen: 

12.03.2019, 20.00 Uhr  
Sport- und Kulturhalle Ha hnlein ,  
Marktstraße , 64665 Alsbach-Ha hnlein  
(Sonder-)Sitzung der Gemeindevertretung 
Ärztliche Versorgung in Hähnlein  

13.03.2019, 13.30 Uhr 
Parkplatz EDEKA in der Pfarrtanne 
64665 Alsbach-Ha hnlein  
Seniorenradeln Start der Radelsaison 
Almendfeld - Bickenbach (27 km) 

20.03.2019, 18.00 Uhr 
Bu rgerhaus Sonne, Eduard-Schmidt-Saal 
64665 Alsbach-Ha hnlein  
Seniorenstammtisch, Vortrag 
Carl Weyprecht, Polarforscher aus 
Darmstadt und die K.u.K. Polarexpedition  

10.04.2019, 13.30 Uhr 
Parkplatz EDEKA in der Pfarrtanne 
64665 Alsbach-Ha hnlein  
Seniorenradeln, Langwaden, Gernsheim 

24.04.2019,  18.00 Uhr 
Bu rgerhaus Sonne, Eduard-Schmidt-Saal 
64665 Alsbach-Ha hnlein  
Seniorenstammtisch, Vortrag 
Sicherheit und Vermeidung von 
Betrügereien im Internet. 

Wir wu rden uns u ber Ihr Kommen freuen. 

Großen Anklang fanden unsere Veranstal-
tungen in den zuru ckliegenden Tagen und 
Wochen. Auch mo chten wir Sie hinweisen 
auf die Bemu hungen der Nachbarschaftshil-
fe eV und des Seniorenbeirats zum Thema 
PC-Hilfen fu r Senioren. 

 Mit herzlichen Gru ßen,  
Ihr Lutz Petereit 
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In einer gut besuchten Veranstaltung im 
Alsbacher Bu rgerhaus pra sentiert der in 
Alsbach beheimatete gemeinnu tzige Verein 
EIAB (Europa isches Institut fu r Arbeitsbe-
ziehungen)   einen Beitrag zur Fragestellung 
„Wie vera ndert die Digitalisierung unser 
Leben?“. 

Der Einstieg mit  einem Fernsehbericht 
u ber Beispiele der Internet-Nutzung in Chi-
na macht den Teilnehmern eher Angst als 
frohe Erwartung vor dem, was alles mo glich 
ist und auf uns zukommen ko nnte. 

Mit fu nf verschiedenen Beitra gen werden 
unterschiedliche Perspektiven zu dem  The-
ma ero ffnet. 

EIAB-Vorsitzender Professor Lutz Bu ch-
ner stellt die thematischen Schwerpunkte 
vor und weist darauf hin, dass Digitalisie-
rung keine voru bergehende Erscheinung 
sei, sondern heute schon und noch sta rker 
in der Zukunft unser aller Leben beeinflus-
sen und teilweise grundlegend vera ndern 
wird. 

Einen breiten Ü berblick u ber die Anwen-
dungsfelder der Digitalisierung im Alltag 
gibt Dr. Karl Ro ser: von der Information 
und Ünterhaltung u ber Handel, Finanzen 
und Verwaltung bis hin zur Bildung, Medi-
zin und Mobilita t.  Wa hrend Bequemlich-
keit, Verfu gbarkeit und Reichweite Fakto-
ren sind, welche den Prozess der Digitalisie-
rung antreiben, stehen auf der anderen Sei-
te als bremsende Faktoren die Vorbehalte 
(„gla serner Bu rger“) und Risiken 
(Sicherheit, Arbeitspla tze). Die Anwendung 

der ku nstlichen Intelligenz zeigt er am Bei-
spiel der kreativen Bearbeitung von Fotos. 

Hans-Ju rgen Wittig fu hrt zuna chst den 
Sprachroboter ALEXA vor, der ihm u.a. die 
Frage nach der Zahl der gelben Karten fu r 
den Fußballer Franck Ribery in der Saison 
2018 richtig beantwortet. In seinem 
Schwerpunkt geht er auf die verschiedenen 
Erscheinungsformen der Digitalisierung in 
der Arbeitswelt ein, indem er den Bogen 
vom „Home Office“ u ber „Big Data“ bis hin 
zum „smart Home“ und zur Prozessautoma-
tisierung spannt. 

Herr Klein von der Gemeinde Alsbach-
Ha hnlein zeigt auf, wie weit man in der Ge-
meinde mit der Digitalisierung ist. Neben 
Einsparmo glichkeiten fu r die interne Ver-
waltungsarbeit bringt er auch Beispiele fu r 
Bu rger-Services wie den elektronischen 
Ma ngelmelder, den Hessen-Finder und das 
Rathaus-Informationssystem der Gemeinde. 
Außerdem ist ein elektronisches Meldear-
chiv in Planung, das dem Bu rger bei Folge-
beantragungen das erneute Einreichen von 
Ünterlagen ersparen soll. 

Abschließend referiert Dr. Egon Hart-
mann u ber Themen, die in seiner Rolle als 
Mitglied des Seniorenbeirats und des Ver-
eins Nachbarschaftshilfe Alsbach-Ha hnlein 
eine besondere Bedeutung haben. Die Ver-
sta rkung der analogen Nachbarschaft durch 
digitale Instrumente ist mo glich u ber die 
bekannten Social Media-Plattformen wie 
Facebook, WhatsApp, Twitter oder YouTu-
be. Die 25 gro ßten dieser Plattformen ha-
ben 13,5 Mrd. aktive Teilnehmer pro Monat 
– bei 7,2 Mrd. Menschen weltweit zeigt das 
die enorme Verbreitung und Bedeutung die-
ser Plattformen fu r die globale Kommunika-
tion. Als Alternative zu diesen Plattformen, 
denen meist web-basierte kommerzielle Ge-
scha ftsmodelle zugrunde liegen, haben sich 
in den letzten 2 Jahren  neue nachbarschaft-
lich-ausgerichtete Plattformen entwickelt, 
die als private Einrichtungen von unten her 
aufgebaut werden und nicht kommerziell 
orientiert sind (Beispiel: nebenan.de). 
Hartmann weist darauf hin, dass sich die 
Internet-Initiative der Nachbarschaftshilfe  

Veranstaltung „Digitalisierung auf dem Vormarsch“ am 8.3.2019  

Auch Senioren im Fokus 
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Großen Anklang fand der Vortrag von Herrn 
Gottwein von  der Vereinigten Lohnsteuer-
hilfe eV.  am 27.02.2019 in der Alten Bu rger-
meisterei (Anstalt) in Ha hnlein. Anschaulich 
legte Herr Gottwein dar, dass Rentner in zu-
nehmenden Maße mit ihrer Rente steuerlich 
belastet werden: 

Der Gesetzgeber hat im Jahr 2005 die Be-
steuerung der gesetzlichen Rente durch das 
Alterseinku nftegesetz neu geregelt. Seitdem 
ist ein festgelegter Anteil der Rente zu ver-
steuern, der Rest bleibt (noch) steuerfrei. 
Alle mu ssen ihre Einnahmen aus der Rente 
versteuern, das ist die so genannte nachge-

lagerte Besteuerung. Wie viel jeder versteu-
ern muss, richtet sich nach dem Jahr seines 
Renteneintritts. 

Fu r Personen, die im Jahre 2005 oder 
vorher in Rente gingen, lag der steuerfreie 
Anteil bei 50 Prozent. Aus der nicht zu ver-
steuernden Rente wird ein (perso nlicher) 
Freibetrag gebildet, sodass diese Rentner ab 
2005 einen "Rentenfreibetrag" von 50 Pro-
zent nutzen ko nnen. Dieser Rentenfreibe-
trag bleibt lebenslang unvera ndert. 

Seit 2005 steigt der sog. Besteuerungsan-
teil ja hrlich um zwei Prozentpunkte, ab 
2021 um einen Prozentpunkt pro Jahr. So 
mu ssen Personen, die ab 2040 in Rente ge-
hen, ihre gesetzlichen Renteneinnahmen 
voll versteuern. 

Herr Gottwein gab daru ber hinaus Hin-
weise, wie Sonderausgaben steuerlich min-
dernd wirken ko nnen und wie weitere Ein-
ku nfte zu behandeln sind. 
 
Kontakt:  Rainer Gottwein 
Gernsheimer Str. 89 
64665 Alsbach-Ha hnlein 
Tel. 06257 938075 
E-Mail: rainer.gottwein@vlh.de                 (LP) 

Lohnsteuer für Rentner 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe eV. Hähnlein stellte sich vor 

Fortsetzung von Seite 2 

zur Ünterstu tzung von Senioren auch um die 
Nutzbarkeit solcher Plattformen ku mmern 
wird. Gleichzeitig macht er deutlich, dass es 
der Seniorenbeirat als eine seiner wichtigen 
zuku nftigen Aufgaben ansieht, den a lteren 
Menschen die Teilhabe an den weitreichen-
den Mo glichkeiten der Digitalisierung zu er-
mo glichen.  Das heißt Teilhabe an der Vielfalt 
der globalen und lokalen Kommunikation, 
am Zugang zu einer riesigen Wissensbasis, 
an vielfa ltigen Ünterhaltungsmo glichkeiten 
und an allta glichen Gescha ften wie online 
einkaufen, Buchungen durchfu hren und be-
zahlen. 

Aufkla rung u ber die positiven Mo glichkei-
ten der Digitalisierung im Alltag mu ssen be-
gleitet werden durch Hinweise auf Gefahren, 
die im Internet lauern. 

Laut Statistik verfu gen  in Deutschland 
zwar 84 Prozent der Menschen (u ber 14 Jah-
re) u ber einen Internet-Zugang, aber  von 
40% wird das Internet nicht oder ganz selten 
genutzt. 

Hier will die Nachbarschaftshilfe mit ihrer 
Initiative fu r Senioren ansetzen und diesen 
Menschen individuell oder in Kleingruppen 
bei der Nutzung des Internets und digitaler 
Gera te wie Smartphones, Laptops oder Tab-
lets helfen, damit sie mehr Sicherheit und 
Routine im Ümgang bekommen. 

Die Diskussion im Anschluss an die Vor-
tra ge war sehr lebhaft und ermutigte die 
Runde der Vortragenden, u ber ein „Follow 
Üp“ zu diesem Thema mit einer weiteren Fo-
kussierung auf einen ausgewa hlten Aspekt 
nachzudenken. 

Egon Hartmann 
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Es stand in der Zeitung 

Ärztemangel droht in Hähnlein 
Sondersitzung der Gemeindevertretung am 12.03.2019, 20.00 Uhr  
in der Sport- und Kulturhalle Hähnlein  

Die Menschen im Ortsteil Ha hnlein befu rch-
ten eine Notlage in ihrer hausa rztlichen Ver-
sorgung, wenn Hausarzt Dr. Klaus Gramm-
bitter zum 1. April und zum 31. Dezember 
die Hausa rztin Dr. Ilse Vock in den Ruhe-
stand gehen. Ein Medizinisches Versor-
gungszentrum soll Ersatz schaffen. Das Ge-
meindeparlament soll am 12. Ma rz auf einer 
Sondersitzung u ber den SPD-Antrag zur au-
ßerplanma ßigen Bereitstellung eines Zu-
schusses in Ho he von 60.000 Euro im Etat 

der Gemeinde zum Betrieb eines MVZ in 
Ha hnlein beschließen, das somit nach In-
tegration beider Praxen auf fu nf Jahre si-
chergestellt sein sollte. Beide Praxen versor-
gen derzeit pro Quartal jeweils rund 1.000 
Kassenpatienten. Der gemeindliche Zu-
schuss soll dem MVZ zu einem Bankenkredit 
in Ho he von 340.000 Euro fu r seinen Aufbau 
verhelfen. 

Auszug aus Darmsta dter Echo  
vom 11.03.2019 

Seniorenradeln 
Die Saison startet am 13.03.2019 

Liebe Radfahrfreunde/innen,  
der Seniorenbeirat Alsbach-Ha hnlein la dt zu 
einer Radtour ein.  
Am 13.3.2019 starten wir die Saison mit ei-
ner kleinen Tour. Üm 13:30 Ühr treffen wir 

uns beim EDEKA in der Pfarrtanne , 
rechts an der Mauer/ Treppe und fah-
ren u ber Almendfeld zum Golfplatz und 
u ber Bickenbach zuru ck.  
Die Strecke ist ca. 27 km lang. ... 
… so war die Planung, aber die Wetter-
vorhersage fu r die kommende Woche 
sieht sehr schlecht aus, starker Wind 
und Regen. Aber vielleicht gibt es fu r 
den Nachmittag eine Regen-/
Windlu cke.  
Die Entscheidung ko nnen wir erst Mitt-
woch Mittag treffen.  
Viele Gru ße  
 
Lutz Witte  
64665 Alsbach   
Alte Bergstr.95b  
06257 62570  
0151 64719596  
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In Darmstadt gibt es eine unscheinbare Nebenstra-
ße: Die Weyprechtstraße. Kaum jemand kennt 
Carl Weyprecht, dem diese Straße gewidmet ist, 
den großartigen Sohn der Stadt, den Leiter der 
K.u.K. Polarexpedition in den Jahren 1872-1874. 
Zwei Jahre mit seinem funkelnagelneuen Schiff, 
der Tegetthoff, eingeschlossen im Polareis durch-
lebte er zusammen mit seinem Expeditionsleiter 
zu Lande, Julius Payer und seiner Mannschaft die 
Schrecken des Eises und der Finsternis, entdeckte 
das Kaiser-Franz-Josef-Land und entschloss sich 
schließlich in einer schier ausweglosen Situation, 
das Schiff aufzugeben und unter unsäglichen Stra-
pazen den Rückzug zu Fuß über das Polareis an-
zutreten, um buchstäblich in letzter Minute von 
russischen Fischtrawlern gerettet zu werden. Dank 
seines eisernen Willens, seines persönlichen Ein-
satzes und seiner Führungskunst gelang es ihm, 
alle Teilnehmer (bis auf einen, der schon zuvor an 
Bord verstorben war) wieder sicher in die Heimat 
zu führen. Der Vortragende, Lutz Petereit, nimmt 
Sie mit auf diese unglaublich packende Reise - 
unterlegt mit Berichten von Augenzeugen, von 
Bildern und Romanschilderungen - und lädt Sie 
ein, die Geschehnisse hautnah nachzuvollziehen. 

(LP) 

Carl Weyprecht, Polarforscher aus Darmstadt 
und die K.u.K. Polarexpedition 
Mittwoch 20. März 2019, um 18.00 Uhr 
Alsbach, Bürgerhaus Sonne, Eduard-Schmidt-Saal 
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Den Seniorenbeirat erreichte folgende Einladung des Kreisausschusses des Landkrei-

ses Darmstadt-Dieburg,: 

 

„ … wie in den Jahren zuvor mo chten wir erneut Angeho rigen von Pflegebedu rftigen 

im Landkreis Darmstadt-Dieburg ermo glichen, einmal "Ürlaub von der Pflege" in An-

spruch zu nehmen. Das vom Landkreis Darmstadt-Dieburg auch finanziell unterstu tz-

te Projekt beinhaltet wie bisher  sieben Tage Aufenthalt in der Wicker Klinik in Bad 

Wildungen. Die Ünterbringung erfolgt in gut ausgestatteten Einzelzimmern. Im Preis 

von 333 Euro sind Vollpension, Bustransfer sowie die  vielfa ltigen Programmangebo-

te enthalten.  

 

Üntergebracht im Zentrum von Bad Wildungen in landschaftlich reizvoller Ümgebung 

bieten sich  viele Gelegenheiten, vom Alltag Abstand zu gewinnen - beispielsweise in 

lockerer Atmospha re  lernen, Lo sungsstrategien fu r Belastungssituationen zu entwi-

ckeln. Sportliche oder kreative Aktivita ten, Ausflugsfahrten sowie kulturelle Angebote 

runden das Programm ab. Die Teilnahme an  allen Aktivita ten ist freiwillig. Im Vor-

dergrund stehen die individuellen Bedu rfnisse der Pflegenden.  

 

Weitere Informationen ko nnen Sie dem beiliegenden Faltblatt entnehmen.  

 

Mit freundlichen Gru ßen  

Rosemarie Lu ck  

Sozial- und Jugenddezernentin  

Landkreis Darmstadt-Dieburg  

 

Kontakt: 

Bu ro fu r Senioren, Altenhilfe, Altenplanung  

Herr Rauch  

Telefon: 06151/881-2154  

E-Mail:  u.rauch@ladadi.de  

Internet: http.z/www.Iadadi.de/  

„Urlaub von der Pflege"  
für pflegende Angehörige  vom 4. bis 11. September 2019  






